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Neue Anzeigen. Folgende cuc
Anzeigen crschciiieis in dcr heutigen
..Staat-Zeitung

" auf welche wir unsc-
rc Lcscr ausincrksam machen:

Bäckerei zu vcikanfcn?E. Hcilema.
Fahrplan geändert?Nordd. Lloyd.
Nene Lokal-Anzeigen -c.
TodeSAiizcigc?Burkert.

Warum man die Republikaner R a -

dik a l e nennt, fragt ein Einsender.
Na! N! Weil sie Alles ?rattcnknhl"
wcgfressc. An!

An Solche die es angeht.? Heute,
(Donnerstag) als am ivten November,

finden die Schcriff - Verkäufe diese
County'S statt. Näheres besagt die
Anzeige des Scheriff JenningS in die-
sem Blatte.

Hierher geschan. Solche nsrer
hiesigen Lcscr nnd in dcr Umgegend,

welche gute nnd billige Hüte, Kappen
oder Handschuhe zu kaufen wünschen,
werden wohl thu, bci den Herren Zol-
linger k Brothers nm Market
Square. Harrisbnrg vorzusprechen.
Ihr Vorrath a Hütc. Kappen .s.w.
ist vollständig, und von der allerbesten
Sorte.

Wichtig für Apotheker. Der so
lttigcmein beliebte Hamburger Fa-
milie n - K a lcn d e r wird in weni-
gen Tagen die Presse verlassen. Wir
Milchen daher alle diejenigen Herren
Apotheker dMedizincnhändlcr welche
eine Partie von dem Hamburger
Familien-Kalender für 1877
wünschen, linigehend ihren Namen, nebst
Angabe dcr Adresse und wie viele die-

sribc mit Vortheil verwenden könne,

n die Herren A. Vogel er sc Co.
Baltimore, Md., einzusenden.

Organisirungeinedcutschc?Kriin-
ten ttntrrstiitziiiigs-VcrrinS." Letz-
ten Sonntag Nachmittag wurde dcr in

nsrer lctztt Nnmmcr erwähnte ?Kran-
scnUnte-stützungs Verein" der dcutjchcn
liith. St. Michaels - Gemeinde allhier
durch die Wahl folgender Beamten or-
ganisirt

Präsident?Pir. G. Pfuhl.
Bizc-Präsidciit?Fr.Wtn.LicSinann.
Schatzmeister.?John Fröhlich.
Sckrctär, ?Carl F Müller.
Gchülsö-Sckrclär, ?Joh. M. Hoylcr.
Berwallungs-Vchördc,?HcinrichOp-

permann, Andreas Wicsemann nd I.
Gco. Rippcr.

Die nächste Versammlung findet näch-
sten Sonntag Nachmittag in 3 Uhr
statt. Dcr Verein besteht bereits ans-
einer beträchtlichen Anzahl Mitglieder.

Wer trägt dir Schuld ??Dir Radi-
k.-licn von Lankastcr sind fast außer sich
vor Gram, weil Hr. Stciinnch erwählt
tvnrde, nd wollen sich gar nicht tröste
lassen. Ein Jeder gibt dem Andern die

Schuld. ?Der "Uxi>rcss"-Maii schiebt
die Schuld ans Roscnmilicr, dem frühe-
reiiNepräsciitanttnißoscnnlillerschwört,
Johnson, welcher schon einmal als Fäl-

scher von Bürgcrschcinc angeklagt war,
trage die Schuld, (die Vögel kenne ein-
ander an de Feldern); Johnson sagt,
Pit Fordncy. früher Straßen-Coinniis-
sioncr, sci Schuld daran. Mag dem

sein ivie ihm wolle, abcr Thaisache ist,
daß das Volk sich nicht mehr von kor-

rupten Demagoge am Gängelbande
hernnisührcn läßt

Trauriges Unglück. B e n jami
E. Peters, cincr der älteste und an-
gesehensten Bürger unsrcr Stadt, und

früher Schatzmeister dieses Eounlics,
kam am lctzlen Freitag Nachmittag auf
eine traurige Weise m s Leben, und
zwar Itter folgenden Umständen: Hr.
P. war nämlich im benachbarte High,
spirc, um, wir cs seine Gcwohnhctt war,
Privatgeschäften daselbst zn verrichte.
Um nach Hanse zurückzukehren, wollte
cr mit der ersten Sektion des PostzugS
Highspirc verlassen, verfehlte ihn aber,
und wollte dann mit dem nächste Zug
abreise. Plötzlich hörte er eine Zug
dahrrbraußc, und wollte, in denselben
zu erreichen, die Eisenbahn krcnzen; in
demselben Angcnbück kam aber ein vom
Westen nach Osten fahrender Frachtzug,
den Hr. Petcrs nicht bemerkt zn haben
scheint; dieser traf ihn am Kopf, nd
schlciidcrtc ihn auf die Seite. Man
brachte Hrn. P. nach dem nahe gelegenen
Gasthaus, Ivo cr nach wenigen Minuten
verschied. Hr. Peters ivar etwa 57

Jahren nlt, war sehr bekannt, und hatte
cincn großen Kreis warmer Freunden,
die seinen Tod auf's tiefste beklagen.?
Wie bekannt war der Verstorbene Ei-
genthümer dcs Farmers Hotel allhier.

Persönliches. Freudig überrascht
waren wir letzten Freitag, einen Besuch
wnHrn. Ernst Müder ans Sazon-
bürg, Butler Connty, einem uiisrer äl-
teste und besten Freunde, zn erhalten.
Wäre Tilden nicht erwählt, so hätten
wir sicher geglaubt, Hr. M. sci auf einer
Reise nach dem Saizstiiß, nnd habe das
?Boot" verfehlt, so unerwartet war der
Besuch. Die Sache hellte sich jedoch
bald auf, indem cr iins mittheilte, daß
cr nd sein ?Wciblc" soeben von cincr
Bcsiichsrcise ans Deutschland zurückgc-
kehrt seien, nd benutze er diese Gelegen-
heit. uns einen Bestich abzustatten. Al-
teil Respekt vor Freund Müder.?Nach-
dem wir zusammen ein ?ans die Lam.
pe gegossen," nnd Hr. M. gehört halte,
daß Tilde erwählt sei, reiste er frohen
Muthes nach Sazonbnrg, nm unsern
übrigen Freunden daselbst die gute Nach-

richt mündlich zn überbringen.
Nebst Hrn. Mndcr. beehrten uns auch

Hr. Heinrich Miller von Lock-
Häven, Hr. Louis Herling von
Diincannon, Hr. John Sitter ly
von Marysville, Hr. Christ. Misch-
lich von Columbia, nnd Hr. Agent
Lih mann nebst Sohn von Carlisle,
mit Besuche Alle waren recht gesund,
nnd lachte aus vollen Backen, als sic
hörten, daß Tilden nach allem Geschrei
der Radikalen dennoch erwählt sei.

DasWahlresuktatinDauphiilEounty.
In diesem Connty siegten die Rcpn-

! blikaner, wicgcwühiiiich. mit cincr Mehr-
heit von etwa 2.000, iiidcm Tilden S,-
432, HayeS 7,40k, und Eoopcr 356

Stimmen erhielten. Ihre übrigen Ean-
didaten bekamen jedoch keine so große

Mehrheiten, da einige derselben kaum
1500 erhielte, während Hr. Engcibcrt,
Demokrat, für die Gesetzgebung erwählt
wurde. Rechnet man die 300 bis 400
Stimmen dcr IVorleingwon von dcr

Mehrheit dcr Repnblikancr ab, so blei-
ben denselben kaum 1200 übrig.

Was Harrisbnrg betrifft, so haben
die Demokraten alle Ursache sich zu
freuen; denn während die Repnblikancr
bci dcr letzten Wahl etwa 700 Mehrheit
hatten, wnrdc Hr. David Mäycr, dcr

demokratische Candidat, mit blos 150
Stimmen geschlagen. Hätten die Co-
pcrlcitte nicht den dnninicn Erreich be-
gangen, nndHrn.M. ihre Unterstützung
ebenfalls gegeben, so wäre cr mit cincr
hübschen Mehrheit erwählt worden.
Sollte Hr. Bläck (dcr crwähllc republi-
kanische Candidat) i dcr nächsten Le-
gislatur seinen Vorschlag: daß Nie-
mand, der kcin Eigenthum besitzt, cin
Stimmrecht haben soll, wicdcrnm cin-
bringen wie schon früher einmal, iid
den Vorschlag durchsetzen, so tragen die
Coopcrieittc selbst die Schuld. Sie
habe sich die Suppe eingebrockt, und
können sie nun auch fresse.

Ungeheure Aufregung.-Die Wahl
Nachrichten während den letzten Tagen
der vorigen Woche, Ivo cs das cincmal
hieß, Tilden sci erwählt, und dann wie-
dcr, HaycS sci dcr Mann, cricglcn eine
nngchclirc Aufregung in srcr Stadt,
ja, im ganzen Lande. Noch ie haben
wir Achnlichcs gcschc. Jniig nnd Alt
mar ailj dcn Bcincn; sogar niisrcFra
cn waren mit in die Aufregung hinein-
gezogen.

Als endlich die Nachricht ankam,
daß Hr. Tildc nbcslrcitbar und sicher
erwählt sci, und ächstcii März seinen
Sitz als Präsident einiichnicil werde, da
war dcr Jnbcl fast grenzenlos iiittcr den
Dcinokralcii; dießepitblikaiierhivgege
hingen ihre Köpfe, nd trabten wie gc
schorenc Pudel davon.

Wir sind von Herzen sroh, daß die
Wahl jctzt vorüber, nnd was noch besser
ist, daß sic auch so gut ausfiel. Friede
und Einigkeit wird, jetzt wieder herr-
schen, nd dcr Wohlstand und Wachs-
thum des Landes befördert werden.
WaS Hr. Tilden versprochen hat, daö
wird cr auch halten, nnd man wird
anSfindcn, daß seine Gegner das Volk
ans's schändlichste belogen haben.

Hat sich ein Weib genommen.?Un-
ser geschätzter alter Mitbürger, Hr.
John Donner, der wohlbckannte
Wirth der ?Wallhalla" an der Walnuß
Straße, müde, einsam nnd verlasse im
Wiltwenstaiid noch länger fortzulcbcn,
hat cs für nöthig nnd zwcckniäßig gehal-
ten, wicdmim in den Ehestand z trc-
tc, nnd sich ein liebes ?Wciblc" als
Lebensgefährtin zr Teile zn nehmen.
Seine minmchrige Gattin gewesene
Fräulein Ama I i a Häf e r ist
von New Jork, nnd scheint uns gerade
das ?Wciblc" zn sein, wclchcö sür Hrii
Donner paßt. Was das äußere An-
scheu der licbcnswürdigcn jiiiigcnDame
betrifft, so müssen wir gestehen, daß Hr.
D. noch cin ganz gntcs Angciimcrk be-
sitzt, denn sonst hätte cr sicher keine solch'
hübsche Braut heimgeführt. Cr tvnrde
an, letzten Donnerstag durch Hrn Pfar-
rer Koppernagel in New Jork getraut,
nnd kam noch am selben Abend mit sei-
ncr Gattin hier an, wo eine große An-
zahl seiner persönlichen Freunde ihn bc-
glücktwünschtc, nnd Pros. Ncnl c i-
er'S vortreffliches Musikcorps ihm ei

Ständchen brachte. Wir gratulirciiHrii
Donner zu seinem Ehestand von Herzen,
und wünschen ihm nnd seiner lieben
Gattin das beste Glück und den reichsten
Segen dcs Himmels.

Eine ausgedehnte GrschästS-Hand-
lung. Die Herren Zolling er <k
Burke von hier, Kupfer- und Blcch-
schmicde, deren Anzeige in heutiger
?Staatszcitung" erscheint, haben un-
streitig eine der größten und schönsten
Oscn-, Kupfer- und Vlcchwaarcn-Hand-
liingcn in unsrer City. Die schönsten
Sorten Oese, Ranges, Kupfer- und
Blcchwaarcn, Messern, Gabeln und Löf-
feln, sowie tausenderlei andre nothwen-
dige Artikel für HauS und Familien
sind in ihrem Store stets zu haben.
Ja, wir zweifeln, ob irgend ein derarti-
ges Geschäftshaus inPhiladelphia oder
New-Aork ist, wo man so viele verschie-
dene Waar n antrifft als bei den Her-
ren Zollingcr L Burke; und was deren

Preise betrifft, so ist glich da nichts zu
wünschen übrig. Käufer, die einen gu-
ten Ofen oder sonstige in dieses Fach
schlagende Waaren zu haben wünschen-
wcrden wohl thun, bei den Herren Zol-
linger k Burke vorzusprechen.

Feine und Stapel - GrorerirS von
jeder Beschreibung sind zn haben in

Stewart k Reckord's Groceric-Storc,
305 Markt Straße.

Kaffee und der beste Thee sind zn ha-
ben in

Stewart sc Reckord's Groccrie-Ttorc,
305 Markt Straße.

Stewart st Reckord's Groccrie-Store,
No. 305, Neben King's Eisenstorc, Markt

Straße, Harrisbnrg.

Der Liebe opfert die Frau Alles, der
Freundschaft Manches. Die Erfahrung
lehrt vom Manne das Uulgckehrtc.

Wer Dir Anderer Fehler sagt, sagt
auch Deine Fehler Anderen.

Tage nicht immer, was Dn weißt;
aber wisse, was Du sagst.

Di unheilbarsten Uebel sind die ein-
gebildeten.

Sehr schincichclhast.?Eine der ficii
digstc Rcsnilate der letzten Wahl, ist
die Erwählniig dcs Hr. A.F. Engel-
bert von Wiconisco, diesem Cöllnitz
für dir Gesetzgebung. In nicht weniger
denn vier Wahldistrittc, nämlich i

Wiconisco (wo er wohnt), Ltzkcnstoivn,
Williamstown und Rush Townschip,

ephielt Hr. Engelbert sämmtliche
Itiminc die abgegeben wurden! Auch
nicht cinciiizigcrscinerMitbnrgcr stimm-
tc gcgcn ihn! Ein solcher Fall ist viel-

leicht och ic vorgckommc. Es zeigt,
wie hoch geschätzt und geachtet Hr. En-
gcibcrt ist, und ist sicher cin sehr schnici-
cheihafter Beweis dcs guten Rufs den
cr ittitcr scincn Mitbürgern genießt.

Hier haben wir noch hinztizusügc,
daß, obwohl schon nahezu Zwölf Jahrc
hier wohnhaft, war es nnS erst letzte
Freitag gegönnt, mit Hrn. Engcibcrt
persönlich bekannt zu werden. Wir fa-
den in ihm einen sehr freundlichen, of-
fenherzigen und biederen Ehrenmann;
nnd da cr ci Deutscher und kernfester
Dcniokrat ist, so sind wir doppelt stolz
ans scinc Ermählniig. Trotzdem daß
dieses Com gewöhnlich 15 bis 2000
republikanische Mehrheiten gibt, so ivnr-

dc Hr. Engelbert doch mit einer Mehr-
hcit von drei Stimme erwählt!-
Alle Ehre für tinserii wackcrcn dcmokra-
tischen Kanipfgcnosseii. Das Volk von
Dauphin Eonnttz kann stolz auf Hr.
Engcibcrt sein.

Ein großartiger Fackelzug. Die
Erwählung des Hrn. A. F. Engel-
bert von Wiconisco. Danphm Conn-
ty, als Mitglied dcr Gesetzgebung, hat
in jenem Städtchen, sowohl wie auch in
LykcilStvwn nd dcr Umgegend große
Freude verursacht. Letzten Samstag
Abend fand zn Ehren des Hrn. E. ein
großer Fackelzug statt, an welchem sich
nahezu 2000 Menschen betheiligtcn.
Vom bcnachbartcnW illiainStown.Gratz-
town, Pauls Valley und dcr ganzen

Umgegend kamen Männer, Frauen nd
Kinder herbeigeströmt, um ihrem geehr-
ten Nachbar nd Freund, Hrn. Andre-
as F. Engelbert, auf eine würdige und

ehrenhafte Weise ihre Achtung und Lie-
be zu erkennen zu gebe.

Mit cincr Musikbande und dem
Trommelcorvö an der Spitze, begann
dcr Zug Abendö nin 7 Uhr von LykcnS
nach Wiconisco bis zur Wohnung des

Hrn. Engelbert zu marschieren, wo ineh-
rcrcNedcn (unter andern eine von Hrn.
Dr. Ritter), gehalten wurden. Dr.R.
erwähnte, daß eine solche Ovation noch
nie zuvor in diesem Connty vorgekom-
men sci, und man sollte es mit einer ei-

sernen Feder ans die Bergen nnd Thä-
ler schreiben, so daß die Sonne nnd der
Mond cS lesen könnten.-Alles verlief
in schönster Ordnung.

Wie wir vernehmen, hatte Hr. N.
F r c ck, dcr icpnblikanischc Candidat für
die Gesetzgebung, der aber vonHrn. En-
gelbert geschlagen wurde, ein großes
Festessen veranstaltet, nm seine Erwiih-
lnng zu feiern ; abcr oh weh! der ar-
me Tropf hatte seine Hühner gezählt
che noch die Eier gelegt waren, denn
siehe, cr wnrdc erwählt um?hübsch zn
Hanse zn bleiben! Freck verkaufte also
die Bärenhaut, noch che er den Bär im
Sack hatte. Ware c bißle z voreilig,
Meister Freck.

Unser College vom lloeonl'
ist voiler Freude über den Sieg, und
drückt sich in sciiici Blntt folgender-
niaßcii nnS:
?Der Andp ist just grad dtt Mann,

We, der Hannjörch singt

Da ist für dir 'iie gute Kur,
Er hat erhauinutscht festen ?greck,'
Drr sitzt und beult jetzt Rotz und Dreck."

Wie kloppt ftst, Herr College?

Wichtig für Orden.
In dem Prozesse von Georg Spill-

monn gcgc dir HiimboldbLogc dc
Horugari-Ordcus cnlschicd nin Mitwoch
im Stodlgcrichlr Richter Piiikncy z
Gslk des Klägers. Spillmnnn Hal-
le vor clwo lohrcssrist cin Bein gebro-
chen, Ivos ihn zu seiner gcwöhiilichcn
Arbeit nnfähig inachtc. Seine Kran-
kengelder erhielt cr regelmäßig, bis vor
cinigcii Woche die Loge seine Beiträge
zurückwies nnd ihm dann auch die

Kronkcnzcldcr vorenthielt. Spillmonn
kioglc min, nnd daraufhin erklärte die
Loge ihn für ausgeschlossen, weil ach
ihren Statuten kein Mitglied die Loge
bei den Gerichten verklagen kann. Der
Anmalt von Spillmann, Ex-Richter
Glccson, machte geltend, daß die Loge
seinen Clienten schon dadurch faktisch,
abcr ganz widerrechtlich ausgestoßen
habe, da sie eine Beiträge zurückwies
nd ihm die Krankciigcldcr nicht mehr
auszahlen wollte. Die spätere formelle
Ausstoßung sei ganz ohne Bedeutung.
Wollten die Logen durch ihre Gesetze dir
Mitglieder, wenn sie denselben, ivie im
vorliegenden Falle, Unrecht thun, ver-
hindern bci den Gerichten ihr Recht
nachzusuchen, so verlören dieselben ihren
bisherige Charakter der Wohlthätig-

keit lind könnten sich jenach den Launen
der jeweiligen Beamten ihren Verpflich-
tungen gegen cin jede Mitglied entzie-
he. Richter Pintncy stimmte diesen
Ansichtcii bci nnd hielt das Recht der
Mitglieder, wenn sic ihre Beiträge re-
gelmäßig entrichtet oder angeboten, auf-
recht, im Falle man ihnen die Auszah-
lung der Kranken- ic. Gelder verwei-
gert, sich trotz etwa entgegenstehender
Gesctzcs-Paragraphcn dcS Ordens an
die Gerichte zu wenden.

Ein frecher Schwindel ist an dem

Farmer John Lee in der Nähe von
Scranton, vor einigen Tagen verübt
worden. Ein Fremder kam ans die

Farm und Frau Lee antreffend, erzähl-
te er dieser, daß in Israel Erane's
Hanse, iCarbondalc eine Hochzeit ge-

feiert werden solle, nd daß Erane zn
diesem Zwecke Butter zn haben wünsch-
te. Frau Lee, nichts Böses ahnend,
gab dem Fremden etwa 20 Pfd. But-
ter und damit ging der Femde direkt

nach Cor'oondaic, verkaufte dieftlbe,
kaufte einige Bank Chcko, die cr nt
820 resp. 828 ausfüllte und mit Israel
Crane niiterzcichncte, dann liclhclc er
ein Fnhrivcrk nd fuhr nochmals zur
Frau Lee. dcr cr vorschwiiidcltc, daß
die Bttltcr dem Crane so gcfallcn habe,

daß cr dc gangc Borath kansen
ivüiischc. Er präseiiliitc die angeblich
von Crane ansgestclltcn Checks nd er-
hielt Frau Lcc's ganze Buttervorath.
Seitdem ist dcr Jndiistricritter vex-
schwttiidcn ; die Checks, sobald sic bci
dcr MincrS nd Mechanic s Bank Prä-
scntirt iviirdc, crivicscn fich sofort als
gefälscht, und die Lcc schcn Chelcutc ha
bcn nun keine Butter! Herr Lcc ist sehr
ergrimmt darübcr nnd ivürdc gern rinr
Bclohiiiing zahlc falls man dc frechen
Burschen brächte. TagS zuvor hat der-

selbe Mensch den Farmer Carpcitter

nin 10 Pfund Bnttcr auf dieselbe Wci
sc beschwindelt. Dcr Mensch ist etwa
35 Jahrc alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, trägt
cincn rölhlichcn Schnurrbart nnd wci-

ßcn Hut.?Journal.

Hinrichtung In Malis Landing,
Ncw-lerscy, fand am 22. Okt. dir Hin-
richtnng der beide Mörder John Hills
nd John Fnllo statt. Bride hatten
cincn 60jährigen Greis kaltblüthig er-
mordet. Der eine Verbrecher war 10,
nnd der andere 22 Jahre alt.

Nathsel.
Auflösung der Räthsel in Nro. l'2. der

.Staatszcitung" :
Ao. I.

?I fa t."
Keine richtige Auslösung eingeschickt.

No. 2.

?Stecknadel.
Keine richtige Auflösung eingeschickt.

No. 3.

?Ein Gut, das der Weise nicht vermißt
nnd dcr Thor nicht zu gebrauchen

versteht."
Kcinc richtige Auflösung eingeschickt.

Nene Ausgaben:
No. 1.

Die Gluti) dcS Sommers Hots dazu ge-
macht,

DcS Winters Frost hat cs hervorge-
bracht,

Es dreht sich öfter um und um,
Und Männer geben drum herum;
Es laufen Knaben hinlcrdrciii.
Es blitzt und glänzt im Sonnenschein,
Hält widcrspäiist'gc Geister fcst,
Eint Hcrzcii au dem schönste Fest.
Cs dient bci frohem Scherz und Spiel,
Und trägt dcr Lasten schwer lind viel
Es ivandelt illitcr hartem Drucke,
Und dient oft Königen zum Schmucke.
Mit Demant ist'S nnd Gold bedeckt,
Von Franc wird's gern angcstcckt.

No. 2.
ES zermalmt nnd ist kein Stein,
ES kocht, ohne Feuer zu sein,
Vertheilt ohne Hand, nd verschlingt,
WaS cin Anderer ißt nd trinkt.

No. 3.
Wer Mann ans Freuden.

Diesen kluger Erdcn Himmels
Brief cin führt des
Recht gewiß durch ach
Lese ist Noth nnd mich
Kann der Leiden der Herr

Briefkasten.
PittSbnr g.?Hr. Lonis Lepper.

?lhrem Ansuchen wnrdc entsprochen.
Lcbano.?Hin. Wm. Schiele

Mit seller Postossice ist cppcs letz. Die
fehlende Nummer wurde nachgeschickt.

Lebali 0 n.?Hr. ThoS. Brickner.
?Auch Sic Haben'S Piipcr nicht crhal-
tcn ? Wenn nur der Guckuk alle Lang-
finger holte, seien es Postmeister oder
anderes Gesindel. Die fehlende Num-
mer ist nachgcrutscht.

Philadclphi a. Hi. M. S.?
Nein ; Sie haben nicht bezahlt.

Pli iladelphia.?Hr. I. Wacker.
-Wir können nicht begreifen, daß auch
Sie das Blatt nicht erhalten haben: es
muß von irgend einem Schuft gestohlen
worden sein. Haben die fehlenden
Rummern Ihnen zugeschickt.

S u n b u r y.?MrS. Margaretha
Schaadt.?Guck, da kommt unsre liebe
Freundin, und wünscht wieder cingc-
mnstert zu sein.?Willkommen.

Philadelphia.?Hr. Louis Eitel.
?Wird baldigst folgen.

Alleg h e n h ?Hr. Agent Hoss-
mann.?Hallvh ! da kommen zwei fri-
sche Haudegen angerückt.?Bravo.

Vor k.?Hr. Agent Stieg.?Dan-
ken für die netten Lappen.?Hoffen Tie
bald zu besuchen.

Philadelphia.?Hr. Chr. Heile-
mann.?lhrem Wunsch ist entsprochen.
?lhre Bäckerei ist ein guter Platz
für einen jungen Geschäftsmann.

Baltimore, M d.?Hr. Win.
Buschmann.?Ha I jetzt haben wir den
Vogel; alle recht.

Philadelphia.?Hr. Louis Haas.
?Sind Ihnen stricht nachgerutscht.

Philadel phi a.?Hr. Aug. H.
Kindermann.?Gegen ZeitungSdicbe ist
bös zn kämpfen. An einer andern
Stelle finden Sie mehr davon.

Hol l id ali Sbnr g.?Hr. Agent
Fleischer?Wurde prompt besorgt.

Ens! Libcrt y.?Hr. Agent Haus.
?ES ist lächerlich zu sehen, wie die ra-
dikalen Ferkelstechcr, jetzt, da sie geschla-
gen sind, um sich beißen. Glauben et-
wa jene Hohlköpfe, wir ließen uns von
der Wahrheit abschrecken, und wie sie,
den Speichellecker spielen? Weit fehl-
gcschoszcn.

New Brighton.?A. Bert.?
Sie schulden uns 50 Cents.

Memphis, Tenn.?Hr. Frank G.
Roll.?Stop! da kommt unser wackerer
Frantz wieder, und wünscht eingcmnstert
zu sein. Bully for you, Alterle.

LykenStow it.?Hr. Agent We-
ber.?Sie haben Recht; Hr. Engelbert
genießt die Achtung A lier die ihn ken-
nen ; das gaben die guten Bürger von
LhkenS, WiconiSco und den benachbar-
ten Ortschaften am Samstag wieder
nur zn deutlich zu erkennen. Sie dür-
fen stolz auf Ihren Mitbürger sein.

Allcghen y.?Hr. John Ivos.?
Die betr. Nummern wurden Ihnen
zugesandt.

Salt Lick.?Hr. Math. Böse.?
Auch Ihnen haben wir drei fehlende
Nummer zugeschickt, aber nicht nach
Frenchville, sondern nach Salt Lick,
Ihrem Wunsche gemäß.

Cldert 0 n.?Hr. John BalSlon.
?Bravo! Pünktlicherc Rekruten als
jene vier in Ihrem Städtcl, sind nir-

gends zu finden Alle Ehre dc wacke-
ren Kanicradcii.?Beste Dank fiir die
Moneten.

P u rata w 11 c y. Hr. Henry
Fackinci .?Schöne Dank für'S Pfla-
ster.

McchanicSbur g.?Hr. C. Kaf-
fcnbrrgcr.?Ncin. nach drin Salzflnß
geht's diesmal nicht; die Reihe ist an
den ll'volFlwaä, abcr der vcrflitztc
Pack will nit weichen.?Die fehlende
Nro. ist abgereist.

New Aork?HH. ChaS. Mcycn
K Co.?Danke.

Joh Mcicr, Harrisbnrg, 82.00
Carl E.Niclli, do l.ttv
Lonis Brciiniiigcr da 1.00
Math. Gölz, Croß RaadS, 2 00
Bai. Simon. DallaStown, 2.00
CaSpar Kaiifmaiin, Elderlon, 2.00
Nie. Nieser. Do 2 00
Nie. Ercß, . do 2.00
Pctcr Berg, do 2.00
Georg Narr. Puiiratawnc, 4 20
John Ad Höh, do 2.20
Frank G. Roll, Memphis, Trn., 2.20

Starb:
In ChambcrSburg, nach längere,

schmerzlichen Leide, am Freitag, den
10. November, 1876, Frau Anita
Marin. Gattin des Hrn. Heinrich
Bnrtcrt, seit,, im Aller von 52 Jahren
nd 18 Tage. Sic war geboren i
Klecstadt, im Darmstädtischc, wander-
tc vor tnchrcnlahrcii mit ihrem nun hin-
tcrlasscne Gatten und mehreren Kin-
dern nach Ainerila ans, nd ließ sich in
Chainbersbnrg nieder. Sie lebte mit
ihrer Familie auch etliche Jahre in Har-

risbnrg, zog abcr spätre wieder nach
Chamberöbnrg zurück, und starb dort
wie schon gemeldet, am letzten Freitag,
tief betrauert von einem trcne Gatte
nnd liebenden Kindern, nnd cincr gro-
ßen Anzahl Freunde nnd Bekannte

Friede ihrer Asche,

Nachruf:

N>m
Schläft bier aus den lctzlen Schmerz.
Nur die Liebe, weun auch trübe,
Schaut durch Dich nun HlmmelwarlS,

Geh' zur Ruhe, thu', 0 thu'
Fiicdcvoii die Augen zu,
Vielgeliebte, theure Galii,
Deine Gatten Wonne Du z
All' die Deine, die hier weine.
Gönnen doch Dir Deine Ruh'.

Schlafe wohl, 0 Mutter, schlaft
Drlner Wallfahrt Leiden au.
Bis der Hirte seine Schaaft
Sammelt in des BalerS Haus.
Sanft sei Dir der letzte Schlummer,
Dein Erwachen ohne Kummer.

Ei unwiderlegliches Argument.
Das stärkste Argument, welches gegen die

Ralhsamkeit, solche atzende und nervcnzerstören-
de Gifte wie Arsenik und Chinin gegen Wech.
ftlsicber einzugeben, vorgebracht werden kann,

sctzimg?als auf die durch sie erzielten Resultate.
Solck' Ho st c I

gegen alle aus miasiimiisch angesteckter Luft und
Wasser erzeugten Krankheiten ist. Diese Rc-
strliait tonnen ntt^
sundhktt^rr' dauernder er dlaa d'c we

Dir große Entdeckung.

v^l
in unsern wertdvollen Nerorn
In vielen Zallrn von Schwäche, Appetilllosigkeit
nnd allgemeiner Niedergcbrochcnheii ausübt,

drn Puls, .dtrtrtthi Schlaffheit Muskeln,

Wollt Ihr einen gutrn Appel 2 Wollt Ihr

fühlen? Wollt Ihr on NervSsitat befreit
sein? Wollt Ihr Energie? Wollt Ihr gut
schlaft ? Wollt frische haben?

SiA'.'
lrn Klassen drr Gesellschaft so durchgängig ge-
prüft worden, daß es jctzt als eine Tontc-Medi-
zin unmibchrlich ES kostttnur wenig, rri-

Ich ersuche Euch blos? dieses werlhvolle To-
nic zu probire. Pres LI.OO per Flasche.
E. F. Ku kel, alleiniger Eigenibümer, Phi-
ladelphia, Pa. Bcrlangi Kunlri'S Biiler-Wein

kein Wttd^loS
259 Bandwurm lebend euifernt. 25S

Kopf und alle Theile vollständig in zwei
Slnnden. Keine Bezahlung, ehe der Kopf ent-
ernl ist. Sitz- Nadrl- und Magen-Würmer
entfernt von Dr. Kn kel. 250 Nord Neunte
Straße. Rath gratis. Kommt und seht über
1000 Exaniplarc.

November 9, 1376?1 t.

MaMierichl.
Harrisburg, No. 16, 1876.

Aepfel-perj Peck 10?I5CIS.
Butter?per Pfund, 30-35 ?

Et e r?per Dutzend 3t)-35 ?

Fett?per Pfund 15?17 ?

Mch l?iirtra Familie, perßl. tri 50-87 vo
Erira. per Barrel. Lt.V I-j-t.7S
Roggen. 84.25 -84 50
Weizen, weißer, prßush LI.M-Ll.-M

rother, ? 81.20-81.28
Weljchkorn, SV?SO Tis
Hafer, ~ 38-40 ?

Roggen, ? K 7?72 ?

H e u?per Tonne, 20.00
Geflügel-

Hühner, tlebendige) pe, Paar, 40? 7S
Gänse, per Stück, 81.00

Getrocknete Früchte?
Aepfel?per Quart -10
Pstrstschc? per Pfund, 12?15 ?

Kirschen?per Quart, B?lo ?Birnen?per Quart,. 10?12 ?

Gemüse-
Kraut?per Kopf. S?IVEtS
Kartoffeln?per Busche! ?...?00?LI.00Süß-Kartoffelii?per jPeck, 15?251114.

Latwerge?per Quart 20?? S ?

t! an rast er, No. IL.MS.
Arpftl, per jBeck g-I5 CtS.
Bulter, per Pfund, 30-35 ?

Eier. er Dutzend, 31-33 ?

Schmalz, per Pfund 15?17 ?

Kartoffeln, per j Peck, IS?lB ?

Schinken, per Pfund, 18?20 ?

Kornstroh k'r Bündel. 28?20 ?

Zkraut. per Kopf, s,?ly
?

Zwiebeln per i Peck, 18?20 ?

Welschkornmehl, per Quart, 4?S ?

a5r....... 32-35Heu,prTonne? 818.90?820.0

PhildelphG,Rov. tk, 1876.
Mehl, giiilp-Bränpk, 57.75 -LO.OO
Eitra Familien Lti.Sit?7.oo
Weißer Weizcn t1.35-SI.IO
Nolhe. Weizen 1.20-H1.28
Kleeiameu, . 13-1 Ci.
Timoldphnnen. Sl 80-S2 00
glachssamcn Sl >S?SI.SO
Rvagen 67-72CIS
Haser, 38-w
Korn 48-M,.
Taback sPennftlvaniajvr Pfb B?l 2 Et

V i e h m ar k I.
Ochsen, per Pfund Bruttogewicht,..sf-61 CS.
Schaaft per Pfd Bruttogewicht lj-äj

~

Sckttvrine.pr looPfd.Korufetw, ..L7.7a-k8.25

PiltSb rg, Nov. 16. 1876.
Butter, per Pfund, 28?30 CtS.
Eier, per Dutzend, 20-28 ~

Mehl, WiSconsiii.perßarrel, kti.tto-56.25
do Minnesota, perßärrel,....S6.iN-57. 0
do rotdcr Walzen, rer Bdl .k 7.00-58.50
do weißer Walze per 8b1..58.75?89.00
tv Roggen. 54.-50?84.75

Buchweizenmehl, 82.25?5 L.50
Tlinothpsaanicn per 8ü5che1,....82.00?82,25
Leinsaamen, per Büschel, 51.50-81.60
Klrcsaamen, per Büschel,
Roiher-Walzen 81.15-81.22
Weißer-Weizen 81.20-81.30
Gerste 65Ct.-81.t5
daftr 37-39 CI.
Roggen, 63?70 ?

Ochsen, (gute dl schwerste) 84 25?86.00
? (gewöhnliche) 4,25?4.50

Silcre unh Kühe, 8300?84.00
? sleraner, schwere) 3.50 4.00

Schaaft, ertra gute, 83.50-84.00
Schweine 86.75?89.00

(Speztel dertchtet für die ..Staat Zeitung.")

Der Geldmarkt.
-S Sr 1 u 9 - rette,

DeHavei K Tomnkend.
Stock-Goveratnenl 4 Gold Broker,

Banquier. 8V Süd 3. Str.. Phlladelptzla.

Rov. iZ, >B76^
Ber. Sl.6'S 188 l '"t? > 1?'

do. 5-20, tB6Z
do. do. t 864
do. do. 1865 9i t 0
do. Do 1865-I.ckl. I2i t3i
do. do. 1867 15j 15i
do. do. 1868. 16t l 17
do. 10-40, ! 15 15ß
do. Currencp, 6'S, 231 24j
do. 5'S, 1881. neu j 12j ! 13j

Pennsplvanla R. R 45j 46ß
Pdiladelvbla Se Readlng R.R. 20 21
L-hlgh Balle R. R ! 50 ÜIZ
Lehtgd Coal är Navigation So. 301 31
UnitedConipaniegofN.-lerft 136 t 137
Gold i 91 9j
Ttlder, 1

Neue Anzeigen.
vine Bäckerei zu verkaufen oder

zu derreuten.
rei an Avmue, No. U768,
PH ladelphia, zu erkaufen ter u verrenten.
Der Platz ist einer der besten GeschäftSplädni
in Phiiadelvhia, und erfreut sich einer vortrefsti-

Charte chaufl er. No. 1782, Mer-
ten Straßr, oder an den Unterzeichneten seihst.

Ebrist. Heilrma,
No. K7ZB, grankford Avenue Philadelphia.

Nov. I, 1876-, f.

Norddeutscher Lloyd.
Rcgeiiiäßigc Dampsschiffstihrl

zwischen
Bremen und Baltimore,

via Southampton,
durch dle eigen für diese Zweck an der Clpde
erdauien. mit allen Erfordernissen ersehenen,
neuen eisernen Post -Dampfschiffe on 2500
Tonnen:

..Baltimore,"j Capt. Andrehen.
?Berlin," ? Pohle.
?Ohio," ? Meper.
?Leipzig," ? Hoffmana.
?Braonschweig," .. Undütsch
?Rürnlerg," Jäger.

Die Crpediiion findet stall wie folgt -

Bon Bremen: Bon Baltimore:
?Berlin," Oftober 25. No. 16, '76.
?Nürnberg," November l. ? 30. ?

?Ohio," .. 45. De,. 14. ..

?Leipzig,"
.. 29. .. 28. ..

?Berlin," Dezeniberl3. lanuarll. '77.
?Baltimore," ? 27. ~ 25. ?

und fernerhin jeden zweiten Mittwoch von
Bremen und jeden Samstag um 2 Uhr
Nachmittags von Baltimore.

Während der Wintermonaie weidrn ktne
CajütS Passagiere befördert.

Vermittelst dieser Dampfer erden Passaaiere
ach Bremen, Southampton, London und Ha-

tvassasrPrrise:

Cajüt 90 Gold,
Zwischendeck ?30 Courant.

Bon outhampton nach Baltimore l
Sajüte 90 Gold.
Zwischendeck 32 Cmiraii.

Cajüte Olvo Gold.
Zwischendeck 32 Tourant.
Rctolir- B i l l e t s

Cajüte
Zwischendeck 58.50 Courant.

Von Baltimore nach Southampton de Lon-
don und zurück on Southampton 1

Sajüte 17 Gold.
Zwlschendcck, 58.50 Courant.

Kinder jwischrn t und lv lahren zahtrn dt
Halste.

Wegen Fracht und Passage in diesen la jeder

Einsicht em pfehlenswerthen Schiffen ende man

A. Schumacher ck Comp.,
No. 5, Slld-Gap Str., Baltimore, Md.

Fr. Wm. LieSmann,
112 Marp Npenue, HarrlSdurg, Pa.

PH. C. Ranninger,
Nro. 11l Nord Prlncr Straße, Lancaster.

Dezember 23, 1875?11

lLltis-Uralierei.
von

C. A. Dreffel.

222 222
Chestnut Straße,
Harrisburg, Pa.

Der Unterzeichnete empfiehlt drm geehrten
Publikum sein auSgezrlchnetr, rein an Malz
und Hopfrn gedräute Lagrrbtrr.

Ch. A. Dressel.
Okt. 2. '76.

Glne
Branntwein-Brennerei

zu verkaufen.
Dr Untrrzrtchurte wünscht seine Branu 1

wein-Brennerei, gelegen etwa 1 Reite
on Latrobe, Westmorelan Countp, P., zuverkaufen, da er sich enischloffen hat, vom Gr-
schüft zurückzutreten, und sich der Oekonomie zu
widmen.

Die Brennerei ist mit Dampftnaschieueriin,
und den neuesten Einrichtungen versehen, nd
befinde sich in gutem Zustande.

Ein passendes Wohnhaus, sowie meh-
rere Acker Land, gut ciiltivirt, befinden
sich nahe dabei.

Resttcktirende wollen sich gefälligst nier fol-
gender Adresse an mich wenden:

Mednol
I^rosD,^Vestmarslall<lLo.,

Nov. 9,1576-tf.

Germania
Aau- und 6par - Verein.

Nro. s.
Dieser deutsche Beer, verfonimelt sich jeden

Eomstag Atzen um 7Z Uhr im Lokale des
Hrn. Ch. A. Dressel. Diejenigen, welche
Ich einem guten und vortheilhaficn Beer! an-
schlteßen ollen, sind freundlichst eingeladen, den
Versammlungen beizuwohnen.

Christian Gied c, Präsident.
Conrad M ülle r, Sckrciär

Harrisbnrg, Januar 22. 76?1.1.

Heinrich Fink,
Ehristieilt Boner.

Neue
Carpet Sk Tcppich

Weberei
in Hreensdurg. p?.

Der ilnierzeichneie brnachrichligi hiermit sei-
ne Freunde unh das Pudlikum überhaupt, daß
er eine

Sarpet und Teppich-Weberei
in GreenSburg, Pa., eingerichtet bat, nd nun
deeeit Ist,
EarpetS und Bettdecken

nach den neuesten Mustern zu verfertigen, die
weder an

Güte noch Solidität
irgendwo sonst überlroffen werde lönnen.
Sin langjährige lefabrung rechtfertigt id zu
dieser Erklärung.

Aus bestellte Arbeit wird besondere Aufmerk-
samkeit erweichet, und werde Ordens oder
Bestellungen in kürzester Zrltausgeführt.

Aufträge können im Store des Hrn.Jacob Ehalt, nahe dem Eisenbahn-
Depot in GreenSburg grlassti' werdc.

<sarpt-Lumpe? werden gekuust ud
auch im Handel eiugetausch.

Untre Zusicherung eller Bedienung bittet

Erhard Zcins ch,
GreenSburg, Pa., Nov. 9, >876-3Mt.

Tchant hicrhcr!
Billiger denn jemals!
Die beste schwarzen Al-

pacas > der Stadl für 25
Cent unh aufwärts.

Dreß-Goods in pracht-
dree Auswahl

Maide ckDebezie,
Waaren aller Gattungen für 25

Cent, welcht 37 CtS. werth sind,
die Besten in der Stadt.

Hamburger Edgings
und Attserlinsts. herrtische
Cisfiere Suitinsts ä-<soali>gS

das größte Assortenient, und zu
dr allernledrigsten Prriftn.

Schwarze Seide zu Preisen,
eiche alle Kunden befriedigen. Die

besten schwarze Waaren
Alpacas, Caschmere (late> Woll),
Viarlaoe, Türkische DrlainS, Bom-

bazia, e., ,e.

Strümpfwaaren,
rinr große Auswahl für Herren, Dame, Fräu-
lein unh Kinder.
Tischtücher, gebleichte und un-
gebleichte.

Türkisch rothe und DamaSk Handtücher
von 10 Cent bis zu 1.00.
WcißeWaaren sürDanien iid.stinder.

Ghawls, Handschuhe,

KlKft zü finden sind, werfen stets auf Hand
gehalten

Wir dtrkaufe kriue drschädigte
Waaren.

Ungebleichte Muslim', der be-
ste Artikel, t vlle Aard breit, tEw. per Plaid.

Bettzeug für Federn, > Z)ard
breit, blas 25 Cents.

Ja Beü,
Nro. 7 Market Square.

Harrisburg, April 27. Mv.-Ij.

T>berlad Valley Elfe ah.
Zeit-Tabelle.

Artsangend am Ronlag, Mai a. IS?,

westllch.
Züge Morg. Siachmg.

Bnltlffrn Haeelsdneg um . t.tz i.o o.I

tckSbnrg . 2.17 0.Z2 0.42
akn, t ailtsie u.o, z.z? o, ia.i,

? ~
ewptlle u.Zü Z.i ..ia ia.

.. ?dippeaSd'a i0.2 Z773 u ii.ts
io.it, 4.Ü-I 7., a 11.40

.. reearastle UM 4.40 n.l
? Kager,',, n.sa a.ia s.s,
~ .. Martin l.Z0 .SS p.,5

veftlt.
Zü Morgen. Aach.

Bertatft
Marlinst' a n.,0 II 15 a.la

? HagrrSto s.oo l.07 ~7
.. rieneaftle u.2 12 ,'ia .z
? <hatertrg s.oo 0.00 t.ia a.os

hchpeasdur, <.20 o.eo .ea a<
? Ute 1.00 o.as 2.12 02

? NSle -.2 10.20 2.45 o.za
eanild'g s.a il.oo I 7.0S

s.,a 11.20 .sä ?.
Der Zug welcher Morgen um 0.10 Harri-

ira erlaßt, cht Sonnekttoaen mit Zügen die
Phnatelphi Nchittg um t Uhr erlassen.

Züge nach RercerSbura, London und Rich-
mond lassen ChamberSdurg Nachmittag um
4.10 Hr.

Gouth Mountain Züge, südlich, connektiren
mit Züge eich HarriSburg um 5.00 Nach-
mittag erlassen, und kommen hier m l 1 .30
BormiNag an.

Der Mount Aitozug ronnektirt mit Zügrn
welch EhamterSburg Bormittag um 8 Uhr,
nd Nachmittag um 1.35 erlassin, und la-

chen im Zurüsskehren Verbindung in Harrt-
hurg um 1 1.30 Vormittags, u. um 7.35 Ab'dS.

A.F. B 0 pd, Superintendent.
H. McSull h. Gen. Ticket Agent.

Zame Clark, Grneral-Agrnt.

Hugh J.McCloskv,
Händler In

Familien-

Kohlen,
Klafter- od

Holz
von je Art d Sorte.

Kohlen und Holz wer-
dr koftrvsrri 1 dle Keller geliesrrt.
offlce nnd ohlenhaf i

dtrdeft Eck er tute und
TawalStraSc

! lnt 22, ISkL-lj.

OffentlicheDanlsagnng.
Auszug nnS einem Briefe von H.Hein-

nttillcr, Bnsti, Howard Co., lowa,
an seine Sohn I. Hcinmüllcr, Re-
dakteur des ?Albany Herolds."
...... Ich tapn nicht umbin. Dich zu bitten,

in Driorm Btanc unscrrn ösftnlllchr Dout fürdir Hcltiiog Drimr Mottn durch Dr. August
Köaig'o Hamburgrr Tropfe aoSzo-
ldrrchrn. Wir Du ritzt. NN die Itetr Muttrr
an rinr schwirrn Lcdrrteiden und selbst dir Hil-
ft unftrir erzt war rrgrblich. Wirprobt'.
die Hamburger Tropft und wurde durch denGe-

der ganz dcrgestrllt. Ich wünschr. Du würdest dt,
samdurgrr Medizinen immer out

Pio Ron College. Maro, Ga..
den 24. Februar, 1876:

Dr. August König' Ham-bürgrrTrovfrn sind on ausg.-z-ichnrlerWirkung und destbatd nabe>u uncntdebrlich für
ich.

Rcv.Vatcr F. I. Jzcbniann.
Ein gulr Mittel gegrn EvNk und Llidschmrc-

zrnsind Dr. August König's Humdur-ger Tropfen, schreibt Hrrr Michart WrN,
Wisdawaka, Ind., drnn dtesrlbe delftn augrn-
bltckll.

Der Dank einer Familie. Ick,

für Dr. gu /> d ü"r"-
gcr Trodfrn. schreibt Her, John Polt, Gr-
neva. III., den dteftlben daben un grop,
vtrnstc erwtesrn. Wir iastrn die Tropfen nicht
mepr ausgrdrn,

8.-gIN Haut-Krunftiritm und all. Uairinig-
kriten, dir vom erpoidenrnßtül cnlspringe, find
Dr. August König'S Hamdurger
Tropfen ein ganz auSgezrichnrtrS Mittrt,
drnn ste stad die bestenjvtutirintgrr. So schreibt
Hrrr lotzn George Bodenschap in'.'rmont.llls.

Ich bin 74 Jahre all und war sa trank, das, ich
keine eprtft mrbr ertragen konittr. schreibt Hrrr
Prtir CltMtn, Littte Orleans, Md. Ich nabmDr. g u Kö n i amdur g e r

Allster.' '' kräs" >

Zr.ÄitAMlKotitistg

Tkoprcst
Eine freudige Mittheilung.?Herr

Balthasar Seim, Sonth Adams, Mas-
sachuseltS, schreibt an uns:

Herr ChaS. Hauptinan.RivcrPoint,

Personen, dir an Appetitlosigkeit und
Widerwillen gegen Speisen leiden,find
Dr. Anglist König'S Hainbnr-
ger Tropfen zn cnipfchlcn. Herr
Mathias Drahvbelj Blue Spring, Ne-
braska, schreibt darüber: .

?Ich bin nun wieder besser als ich je
erwartete zu werde," schreibt Philipp
Rost, Talcmville, Wisconsin, ?dank
11 r. A>lg st Kö ig' SHa in-

b rgcr Tropfen. Ich litt lau
ste an Herzklopfen und zog zwei Aerzte
zn Rathe, ohne daß ich Linderung er-
hielt. Ich entschloß mich, die Hambur-
ger Tropfen de Dr. August König zu
gebrauche. Gott zur Ehre und I>.
August König'S Hamburger Tropfen
zum Ruhme muß ich sagen, daß mir die-
selben meine Gesundheit wieder gaben."

Herr Steif in OadagoHilt,Miss.Z
theilt nnS mit:

?Ich lifritMi Iladrrn nu ciittr bösartige
Flechte, dir allru Mitteln widerstand. Da ge-
brauch ich Wochen lang A u st

Zwölfjähriges Magenleiden, lln-

vrrdaulichkett und Kopfschmerz wur
den durch den Gebrauch vor Dr. Aug.
König'S Hamburger Tropfen
geheilt und sollte jeder diese Wunder-
tropfen im Hause haben. Ich kann
von Grund meines Herzens sagen, daß
ich Gott danke, daß er mir durch diese
Medizin geHolsen hat.

Annie W. Holwager,
Middletown, Pa.

Herr John Oswald, Rvscvillc, nahe
Cnlifmmcn, schreibt.-

WeU vnbriNet werden und allen Lrwri"

Ich ,erkaufte übrr .000 Flaschen on D r.
NngustKönig'SHainturgerTrop-
lr n und kann trirugr, daß diesetbr mit dem
brste Erfolge itglcilri sind die Rachsta,. na
diese, Iresfllche Heilmiitei täglich zunimmt.

L. Brehm, Druggest,
17! Smtihsteld Eiraße, PiNSburg, Pa.

DicMasche ?Hamburger Tropfen"
tostet 5.0 EcntS, oder fiinf Flaschen
zwei Dollars, sind in allen deutschen
Apotheken zu haben oder werden diesel-
ben nach Empfang deö Geldes frei nach
alltn Theilen der Vereinigten Staaten
versandt.

Man adressire:

RaNimore. -Ntd.
Aug. 10. 1876.-3Mt.


